
Besprechungen

die VO!  -} den gleichen Herausgebern dem Der durch diese Festschrift Geehrte ıst Leh-
Titel „Gewerkschaft Wirtschaft Gesell- stuhlinhaber gleichzeitig der Georgetown-Uni-
chaft“ herausgebrachte und 1mM leichen DC- versity Washington und der Goethe-
werkschaftseigenen Verlag erschienene Fest- Uniiversität Frankfurt;: gleich mit
schrift ZUuU Geburtstag des DGB-Vor- den Rechtstatsachen WwI1e mit den rechtlichen
sitzenden Ludwig Rosenberg gezählt WIrd. Normen 1St 1M deutschen w1e 1mM angel-

Der für diesen Band gewählte Buchtitel saächsıischen Rechtsleben gleicherweise zuhause.
deckt Streng 1Ur den Zzweıten VO'  3 Kennzeichnend ftür se1ın Lebenswerk 1St das
dessen drei Teilen. Der eıl bringt Be1i- Thema, das Z Gegenstand seiner Frank-
trage „ ZUT gesellschaftspolitischen Grundlegung turter Antrittsvorlesung wählte: „Rechtsaus-
der Mitbestimmung“, Von den Beıiträgen des legung 1m wertgebundenen echt“ (1957)

Teils „Wirtschaftspolitische Aspekte der Den Herausgebern 1St 1n emerkenswer-
Mitbestimmung“ verdient hervorgehoben ter Weıse gelungen, alle Beiträge der Fest-
werden derjenige VO':  e Krelle ber „Mit- schrıft das 1mM Titel zum Ausdruck kom-
bestimmung un marktwirtschaftliche Ord- mende Gesamtthema zentrieren. Der
nung“ -  9 der die NeCO- und ordo-lıbe- eil behandelt das echt des Unternehmens
ralen Einwendungen wirkungsvoll ausraumt. elbst, nıcht 11UT de lege Jata; sondern ebenso
Aus dem dritten eıl „Die Grofßunterneh- de lege ferenda: der Zzweıte Teil behandelt
MUung dem Einfluß der Miıtbestimmung“ einschlägige Themen des Wirtschaftsrechts.
ragt hervor der Beıitrag VvVon Hax 1€ Nıcht NnUur den Destinatar dieser Festschrift,
Aufgaben des Aufsichtsrats der Aktiengesell- sondern auch deren Herausgeber dartf Ma  -

chaft dem Einflufß der qualifizierten diıesem wohlgelungenen un VO Verlag WUr-  LA
Miıtbestimmung“ 5—2 Hax beherrscht dıg ausgestatteten Werk beglückwünschen.
nıcht 1Ur als führender Industrie-Betriebswirt Wer wenıger Problemen des Wirtschafts-
die theoretischen Werkzeuge un Verfahrens- und speziell des Unternehmensrechts, wohl

ber der 1mM besten 1nn kämpferischenweısen, sondern verfügt zugleich als „Wwelte-
res Mitglied des Aufsichtsrats eines unserer Persönlichkeit Kronsteins interessiert Ist, der
bedeutendsten „mitbestimmten“ Unternehmen lese seine „Briefe einen Jungen Deutschen“
ber umfassende Erfahrung und 15t 1n seiner München Beck 1967 320 Lw.,
Person der überzeugende Beweıs dafür, welch U, Nell-Breuning SJ
entscheidende die SOSCNANNTIEN „welite-
ren  «“ Mitglieder des Aufsichtsrats ($ 4, Abs
Miıtbestimmungsges.) spielen erutfen SIN
und tatsächlıch spielen. Als Anhang 1St dem Czu1itas. ahrbuch für christliche Gesellschafts-
Band die VO Bundesvorstand des DGB 1966 ordnung. Hrsg. VO Heinrich-Pesch-Haus,
herausgegebene Denkschrift „Mıtbestimmung Mannheim. Bd  O Mannheim: Pesch-Haus-

erl 1967 288 Lw. 29,50ıne Forderung uUuNseTer Zeıt“ beigegeben
E  9 die WAar das Nıveau bloßer Pro- Das ahrbuch des Heinrich-Pesch-Hauses

pflegt vorzugsweıise eine VO  } der christ-paganda überragt, nichtsdestoweniger ber
kaum beanspruchen kann un wohl auch nıcht lıchen Gesellschaftslehre vernachlässigte

Sparte, nämlich den staatsphilosophischen,beanspruchen will, als Bereicherung des WI1S-
senschaftlichen Schrifttums zählen staatsrechtlichen un: Sanz allgemeın den DO-

“ Nell-Breuning Sß litischen Bereich; damit siıchert 6S sıch seine
Daseinsberechtigung neben anderen verdien-
ten UOrganen. In diesem Band bietet

Das Unternehmen 1n der Rechtsordnung. Fest- Metz einen Beitrag „Friede un Gerechtig-
gabe für Heinrich Kronstein. Hrsg. BIE- keit  b mM1t dem Untertitel „Überlegungen
DENKOPF, COING, J. MESTMAKER. Karls- einer ‚politischen Theologie‘ “ (9—-1
ruhe Müller 1967 XIIL, 23072 Czempiel chreibt ber „Die Christen un! die
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auswärtige Politik“ 1M Untertitel und namentlich der Z7W1S  en der Weimarer
„Lehre VO gerechten Krıeg der Praxeolo- Reichsverfassung und dem Bonner Grund-
g1€ des Friedens“ 1St das „oder“ bekla- ZESCTIZ Übernahme der Kirchenartikel
SCNH; solange den verantwortlichen Staatslen- der in das letzte bestehende wesent-

iche Unterschied VO Verfasser 1n einem derkern die Frage aut dem Gewissen brennt,
Was vorbeugend und/oder abwehrend künftigen Bände ahnlich yründlı und durch-
einen Überfall mMi1t Waften der — sichtig behandelt werden W1e hier die eiIt
deren Massenvernichtungsmitteln tun Er- VOrTr 1933 Von den Buchbesprechungen se1l
laubt sel, ebenso lang 1sSt die Frage nach dem VOrTr allem Zwietelhofers eingehende Wür-
„gerechten (Abwehr-)Krieg“ leider noch kei- digung des andbuchs und Lexikons „Ent-
NECSWCBS antıquiert. Eıne Zierde des Bandes wicklungspolitik“ (hrsg, VO'  3 Besters und
1St der Beıtrag VO  ; Listl, „Staat und Kirche Boesch) dem Titel „Von der Ent-
1n Deutschland. Vom Preußischen Allgemei- wicklungshilfe ZUuUr Entwicklungsstrategie“ (238
en Landrecht bıs ZU Bonner Grundgesetz“ —251) erwähnt. Von ihren vier Mitgliedern
7  , eingehend 1St allerdings NUur die hat die Schriftleitung inzwischen wel verlo-
Zeıit bis 1933 behandelt: ber dıie Rechtlosig- renl: Bernhard Vogel wurde Kultusminister 1n
keit der Herrschaft des Unrechtsstaates einland-Pfalz, Heinrich Krauss Provinzial
s INAas nıcht viel I se1n; da- der Oberdeutschen Ordensprovinz der Ge-

verdiente die Entwicklung nach 1945 ellschaft Jesu. 0 Nell-Breuning S}

DIESEM EET

Dıie Fragen Autorität und Demokratie 1n der Kirche, denen KARL RAHNER 1n diesem
Heft Stellung nımmt, werden 1n den nächsten Heftten noch eıne Reihe weıterer utoren
verschiedenen Aspekten aufgreifen.
OHANNES SCHASCHING 1St. Rektor Collegium Germanıcum 1n Rom un! doziert Soziologie

der Päpstlichen Universität Gregoriana.
WALTER KERBER 1St Protessor für Ethik und Sozialwissenschaften der philosophischen Hoch-
schule Berchmanskolleg 1n Pullach.

FRANZI MAIERHOFER 1St Studienrätin 1n Würzburg.
FRANZ EVERSCHOR 1St Redakteur 1n der Filmredaktion der AR  ®

FD


